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Sport

Magere Ausbeute
Schach Kissings erste und zweite Mannschaft verlieren, die dritte holt einen Punkt

Kissing Wenig Zählbares sprang für
die drei Kissinger Schachteams am
zweiten Punktspieltag heraus. Die
erste Mannschaft unterlag Caissa
Augsburg I mit 3,5:4,5 und die
zweite verlor bei Gersthofen I mit
2,5:5,5. Lediglich die dritte Vertre-
tung konnte beim 3:3 gegen Rocha-
de Augsburg II punkten.

Nach dem verlorenen Auftakt-
kampf gegen Lechhausen I war die
Begegnung bei Caissa I für Kissings
Erste bereits ein Gradmesser dafür,
ob man sich in der Tabelle der
Kreisliga 1 nach oben orientieren
kann oder nach unten blicken muss.
Das Match begann denkbar

schlecht, denn sowohl Rupert Pfal-
ler als auch Michael Schwarz gerie-
ten bereits in der Eröffnung auf die
Verliererstraße. Aber Kissing hielt
dagegen und konnte durch Siege
von Armin Schwilk und Peter Kovar
ausgleichen. Nach Remispartien
von Jürgen Hartung und Joachim
Raus zum Zwischenstand von 3:3
schien sich das Blatt zugunsten der
Paartaler zu wenden. Allerdings un-
terlief Brett-eins-Spieler Wolfgang
Reis in Zeitnot ein folgenschwerer
Fehler zur erneuten Führung für
Caissa I. Ersatzspieler Harald Koch
konnte am Ende nur noch remisie-
ren, und die zweite knappe

3,5:4,5-Niederlage der Paartaler in
Folge war besiegelt. Um nicht früh
in den Abstiegsstrudel zu geraten,
sollte Kissings Erste im nächsten
Kampf gegen Göggingen II (17. No-
vember, 18 Uhr, Paartalhalle) unbe-
dingt punkten.

Eine einkalkulierte Niederlage
musste Kissings Zweite beim 2,5:5,5
bei Kreisliga-2-Topfavoriten Gerst-
hofen I hinnehmen. Immerhin
konnten die Kissinger an den vorde-
ren Brettern durchaus mithalten:
Walter Bensinger (Brett zwei), Ri-
chard Arzberger (drei) und Lars Lö-
ber (vier) spielten jeweils remis, Ha-
rald Koch an Brett eins verlor erst

nach zähem Kampf. An Brett sieben
holte Ersatzspieler Dieter Bublies
sogar einen Punkt. Am 1. Dezember
um 18 Uhr ist mit Steppach I die no-
minell zweitbeste Mannschaft der
Liga in Kissing zu Gast.

Nur mit vier statt mit sechs Spie-
lern reiste Rochade Augsburg II
zum Match gegen Kissing III in der
B-Klasse an. Die vier Spieler hatten
es von der Spielstärke her aber in
sich. So gesehen ist das 3:3 für Kis-
sing III ein wichtiger Mannschafts-
punkt auf dem Weg zum Klassener-
halt. Der entscheidende Sieg dazu
gelang Michael Kutschenreuter mit
einer sehenswerten Partie. (loe)

Trotz der 2,5:5,5-Niederlage schlug sich

Kissings zweite Mannschaft mit Harald

Koch (links vorne) und Lars Löber (links

hinten) bei Liga-Topfavorit Gersthofen

recht achtbar. Foto: loe

Schießen in Zahlen

GAUOBERLIGA LUFTGEWEHR
Bachern – SG Ried II 1:3
Harthausen-Paar – Gunzenlee Kissing 3:1
Ried – Enzian Heinrichshofen 4:0

1. Ried 3 10 9:0

2. SG Ried II 3 8 6:3

3. Harthausen-Paar 3 7 6:3

4. Bachern 3 6 3:6

5. Gunzenlee Kissing 3 4 3:6

6. Enzian Heinrichshofen 3 1 0:9

GAULIGA LUFTGEWEHR GR. 1
Wulfertshausen – Dasing 1465:1428
Ottmaring – Ried III 1451:1426
Haberskirch-Unterz. – Mering II 1446:1464

1. Mering II 3 4381 6:0

2. Wulfertshausen 3 4369 6:0

3. Haberskirch-Unterz. 3 4351 4:2

4. Ottmaring 3 4359 2:4

5. Ried III 3 4292 0:6

6. Dasing 3 4278 0:6

GAULIGA LUFTGEWEHR GR. 2
Merching – Jägerblut Laimering 1444:1445
Egenburg – Aulzhausen 1488:1458
FSG Friedberg – Baindlkirch II 1436:1366

1. Egenburg 3 4417 6:0

2. Jägerblut Laimering 3 4332 6:0

3. Merching 3 4373 2:4

4. Spielhahn Aulzhausen 3 4355 2:4

5. FSG Friedberg 3 4341 2:4

6. Baindlkirch II 3 4189 0:6

A-KLASSE LUFTGEWEHR GR. 1
Gunzenl. Kissing II – Tegernbach 1430:1428
Baindlkirch – Merching II 1401:1377
Mering-St. Afra – Vogach 1379:1427

1. Glonn-Au Vogach 3 4274 6:0

2. Hubertus Baindlkirch 3 4270 6:0

3. Gunzenlee Kissing II 3 4245 4:2

4. Tegernbach 3 4186 2:4

5. Merching II 3 4160 0:6

6. Mering-St. Afra 3 4129 0:6

A-KLASSE LUFTGEWEHR GR. 2
Stätzling – Freienfried 1405:1418
Kissing III – Harthausen-Paar III 1356:1316
Egenburg II – Wulfertshausen II 1401:1412

1. Wulfertshausen II 3 4284 6:0

2. Freienfried 3 4229 4:2

3. Kissing III 3 4129 4:2

4. Stätzling 3 4179 2:4

5. Egenburg II 3 4164 2:4

6. Harthausen-Paar III 3 3976 0:6

B-KLASSE LUFTGEWEHR GR. 1
Aulzhausen II – Haberskirch-U. II 1415:1379
Bachern II – Wulfertshausen III 1381:1352
Laimering II – Derching 1362:1366

1. Aulzhausen II 3 4220 6:0

2. Bachern II 3 4156 4:2

3. Haberskirch-U. II 3 4152 4:2

4. Derching 3 4079 4:2

5. Jägerblut Laimering II 3 4091 0:6

6. Wulfertshausen III 3 4032 0:6

B-KLASSE LUFTGEWEHR GR. 2
Ottmaring II – Ried IV 1378:1402
Harthausen-Paar II – Bachern III 1362:1374
Rieden – SV Bacherleh Steinach 1368:1361

1. Ottmaring II 3 4209 4:2

2. Bachern III 3 4093 4:2

3. Ried IV 3 4046 4:2

4. Harthausen-Paar II 3 4152 2:4

5. Rieden 3 4109 2:4

6. SV Bacherl. Steinach 3 4090 2:4

C-KLASSE LUFTGEWEHR GR. 1
SV Aulzhausen III – SV Rinnnenthal 993:977
SV H.-Unterzell II – FSG FDB II 963:975

1. FSG Friedberg II 2 1969 4:0

2. Ried V 2 1964 4:0

3. SV Aulzhausen III 2 1952 2:2

4. SV H.-Unterzell II 3 2903 2:4

5. SV Rinnnenthal 3 2942 0:6

C-KLASSE LUFTGEWEHR GR. 2
Bachern IV – SV Hörmannsberg 1009:996
Mering III – SV Eurasburg 1013:1008

1. SV Schmiechen 2 1981 4:0

2. Mering III 3 2979 4:2

3. Bachern IV 2 2002 2:2

4. SV Eurasburg 2 1996 2:2

5. SV Hörmannsberg 3 2949 0:6

burg I) 375, je 374: Sebastian Settele
(Aulzhausen I) sowie Florian Purps
(KK-Mering II).
● A-Klasse Peter Wintermayr
(Stätzling I) 371 Ringe, je 366: Ra-
phael Wolf (Elf und Eins Freienried
I) und Jürgen Holzmüller (Glonn-
Au Vogach I); je 365: Georg Schar-
nagl (Kissing II) sowie Johannes
Wörle (Baindlkirch I).
● B-Klasse Johann Reiner (KK-
Harthausen-Paar II) 373 Ringe,
Matthias Mayr (Aulzhausen II) 372,
Norbert Helfer (Ried IV) 368.
● C-Klasse Andreas Beutlrock (Ha-
berskirch-Unterzell III) 275 Ringe,
Moritz Süßmeir (KK-Mering III)
268, Jürgen Lindermayr (Eurasburg
I) 264.

O Bilder von erfolgreichen Mannschaf-
ten oder Einzelschützen können zur
Veröffentlichung an presse@gau-fdb.de
geschickt werden. Informationen auch
unter: http://rwk.gau-fdb.de. Die Abgabe
der Ergebnisse muss bis Donnerstag
(Luftpistole) bzw. Samstag (Luftgewehr),
jeweils 18 Uhr, über den Onlinemelder
www.rwk-onlinemelder.de erfolgen.

Tabelle mit mehr als 100 Ringen
Polster an – trotz der Niederlage ge-
gen Ried IV (1378:1402). Johann
Reiner von KK-Harthausen-Paar II
schoss beachtliche 373 Ringe in der
Partie gegen Bachern III, sein Team
aber verlor mit 1362:1374. Nach
dem 1415:1379 gegen Haberskirch-
Unterzell II ist Aulzhausen II Spit-
zenreiter in der ersten Gruppe.

In der C-Klasse pausierten Ried
IV und Schmiechen I. Wieder
stammte das beste Ergebnis von ei-
nem Schützen, dessen Team verlor.
Andreas Beutlrock (Haberskirch-
Unterzell III) holte 275 Ringe und
am Ende hieß es 963:975 gegen die
kgl.priv. FSG Friedberg II. Span-
nend war die Begegnung zwischen
KK-Mering III und Tell Eurasburg
I. Mit nur fünf Ringen Vorsprung
siegte Mering III.

Beste Einzelschützen
● Gauoberliga Johann Pany (Ried I)
385 Ringe, Alexander Greif (Ried
II) 383, je 381: Katja Helfer (Ried I)
und Christiane Steber (Ried I).
● Gauliga Klaus Müßler (Egenburg
I) 380 Ringe, Daniel Müßler (Egen-

(1488:1458). Ganz bitter war das
Aufeinandertreffen für Mandicho
Merching I gegen Jägerblut Laime-
ring I: man verlor mit nur einem
Ring Differenz mit 1444:1445.

In der A-Klasse Gruppe 1 liegen
Glonn-Au Vogach I und Hubertus
Baindlkirch I mit je 6:0 Punkten
vorne, getrennt nur durch vier Rin-
ge. Vogach I war bei Auerhahn Me-
ring-St.Afra I (1379:1427) erfolg-
reich und Baindlkirch I besiegte
Aufsteiger Merching II (1401:1377).
Nur zwei Ringe betrug der Vor-
sprung von Kissing II gegen Burg-
frieden Tegernbach I (1430:1428).
Absteiger Wulfertshausen II be-
herrscht die zweite Gruppe. Bei
Wildmooser Egenburg II siegte die
SG mit 1412:1401. Trotz der guten
Einzelleistung von Peter Winter-
mayr (371 Ringe) verloren die Hei-
matschützen Stätzling I mit
1405:1418 Ringen gegen Elf und
Eins Freienried I.

In Gruppe 2 der B-Klasse stehen
die drei Mannschaften Ottmaring II,
Bachern III und Ried IV punkt-
gleich (4:2). Ottmaring II führt die

VON MARTINA SCHNEEMAYER

Friedberg/Mering Mit einem 4:0 und
einer Spitzenmannschaftsleistung
von 1525:1438 Ringen setzte sich
SG Ried I gegen Enzian Heinrichs-
hofen I am dritten Schießtag klar
durch. Damit bleibt Ried I weiter
ungeschlagen. Das beste Einzeler-
gebnis erzielte Johann Pany (Ried I)
mit 385 Ringen.

SG Harthausen-Paar I bezwang
Gunzenlee Kissing I mit 3:1
(1484:1463). Aufsteiger SG Bachern
I konnte gegen SG Ried II nur ein
Einzelduell für sich entscheiden und
verlor 1:3 (1476:1507).

Jeweils zwei Mannschaften sind
in beiden Gauligagruppen ohne
Punktverlust. SK Wulfertshausen I
gewann gegen Neuling Tell Dasing I
mit 1465:1428. Freischütz Habers-
kirch-Unterzell I musste sich KK-
Mering II mit 1446:1464 geschlagen
geben. In der zweiten Gruppe
punktete Wildmooser Egenburg I –
vor allem durch die Treffsicherheit
von Klaus Müßler mit 380 Ringen –
gegen Spielhahn Aulzhausen I

Ried setzt sich klar durch
Schießen SG gewinnt alle vier Einzelduelle gegen Heinrichshofen und stellt mit Johann Pany

(385 Ringe) auch den besten Einzelschützen in der Gauoberliga

Genau Maß nehmen, eine ruhige Hand bewahren und die Konzentration aufrechterhalten – darauf kommt es beim Schießen an. Die Luftgewehrschützen des Gaues Friedberg

zeigen dies an jedem Rundenwettkampftag aufs Neue. Foto: Peter Kleist

Fünf Landkreispaddler im Bundeskader
Kanu Trainerrat des Deutschen Kanu-Verbandes nominiert die erfolgreichen Fahrer aus Friedberg und Kissing

VON ELISABETH MICHELER-JONES

Friedberg Es ist eine tolle Nachricht:
Fünf Kanuten aus dem Landkreis
Aichach-Friedberg wurden vom
Trainerrat des Deutschen Kanu-
Verbandes für den Bundeskader no-
miniert. Weitere acht Nachwuchs-
paddler befinden sich im bayeri-
schen Landeskader.

Eine fast phänomenale Zahl an
Slalompaddlern schaffte es durch
hervorragende Leistungen in der

Saison 2012 in den Bundes- und
Landeskader. Der Trainerrat tagte
und überbrachte erfreuliche Nach-
richten an die Sportler und Trainer.
Den Sprung vom Landes- in den
DC-Bundeskader schaffte Selina Jo-
nes. Birgit Ohmayer, Peter
Ohmayer, Ste- phan

Olsowski und
Sam-

uel
Hegge sind seit

letzter Saison im
Bundeskader

und festigten ihre Plätze. Die Fried-
bergerin Selina Jones war die beste
deutsche Jugendfahrerin in ihrem
Alter in der Nachwuchsrangliste bis
18 Jahre bei den Kajak Damen. Sie
wurde unter anderem deutsche
Mannschaftsmeisterin. Birgit Oh-
mayer war in diesem Jahr national
sowie international im Canadier Ei-
ner erfolgreich – sie wurde unter an-
derem in den USA U23-Vizewelt-
meisterin mit dem Team. Somit
rückte sie in den CN-Nachwuchska-
der auf. Ihr Bruder Peter Ohmayer

verpasste im Frühjahr nur
knapp den Sprung in die Ju-
niorennationalmannschaft. Er

wurde deutscher Mannschafts-
meister und gehört somit dem DC-

Bundeskader an. Stephan Olsowski
weilte aus schulischen Gründen in
dieser Saison in Costa Rica und
konnte daher nicht viele Wettkämp-
fe bestreiten. Dennoch war der
Trainerrat von seinem Talent über-
zeugt und nominierte ihn für den
DC-Bundeskader Kajak. Der Kis-
singer Samuel Hegge hat eine äu-
ßerst starke Saison hinter sich – er
wurde unter anderem Mannschafts-
weltmeister im Kajak in den USA
sowie Vizeeuropameister mit der
Juniorennationalmannschaft. Damit
ist er im CP-Bundeskader.

Für den bayerischen Landeskader
wurden acht weitere Landkreisfah-
rer nominiert. Der Friedberger Vin-
zenz Hartl kam in den D1-Kader.

Neu in den D2-Kader wurden Chia-
ra Jones, Sina Moeser sowie Jakob
Ohmayer aufgenommen. Paula
Malchers, Anne Bernert und der
Kissinger Noah Hegge stehen weiter
im D2-Kader. Jonas Hegge stieg in
den D3-Landeskader auf.

Ausruhen können sich die Sport-
ler aber nicht. Zurzeit befinden sich
die Athleten des Bundeskaders zum
Lehrgang auf der schwierigen Welt-
meisterschaftsstrecke in Bratislava/
Slowakei. Vom 8. bis 11. November
findet ein Leistungstest des Bundes-
kaders auf der Strecke in Markklee-
berg/Leipzig statt. Dort wird neben
dem „paddlerischen“ Können auch
die allgemeine Athletik getestet
werden.

Selina Jones schaffte auf-

grund einer tollen Sai-

son den Sprung in den

CD-Kader.

Foto: Schaller

Stätzling Einen gelungenen Saison-
auftakt haben sich die Stätzlinger
Tischtennisspieler sicher anders
vorgestellt. Wenn auch knapp, ging
das erste Spiel beim SC Biberbach
mit 7:9 verloren.

Zu erwähnen ist die Tatsache,
dass man mit den Biberbachern ei-
nen der stärkeren Gegner in der
Kreisliga 2 erwischt hat. Der SCB
hatte seine ersten drei Spiele mit
zwei Siegen und einem Remis absol-
viert.

Der FCS begann mit einem 1:3 im
ersten Doppel durch Zeilinger/Ha-
ger, das R. Burlefinger/Tröndle
wieder ausgleichen konnten. Pech
hatten A. Burlefinger/Krauß, die
mit 2:3 verloren.

Armin Burlefinger hatte im ers-
ten Einzel bei seiner Viersatznieder-
lage noch weniger Glück, aber Rai-
ner Burlefinger landete einen klaren
3:0-Sieg. Stätzling geriet allerdings
nach zwei weiteren Niederlagen von
Helmut Zeilinger (2:3) und Wolf-
gang Hager (1:3) noch weiter ins
Hintertreffen. Erst Matthias Krauß
und Willi Tröndle brachten die Gäs-
te wieder auf 4:5 auf Schlagdistanz
heran.

Zwei-Satz-Vorsprung
reicht nicht aus

Viel Pech hatte danach Rainer
Burlefinger, der bei seinem zweiten
Auftritt einen Zweisatzvorsprung
verspielte, aber Armin Burlefinger
und Wolfgang Hager holten zwei
FCS-Punkte, jeweils nach 3:0-Sie-
gen.

Nach Helmut Zeilingers 3:2 wa-
ren nun die Stätzlinger mit 7:6 vor-
ne. Doch es sollte nicht reichen:
Willi Tröndle gab eine 2:1-Führung
aus der Hand, Matthias Krauß un-
terlag in vier Sätzen und im Schluss-
doppel mussten sich R. Burlefinger/
Tröndle mit dem gleichen Ergebnis
beugen, sodass man letztlich nach
dem 7:9 mit leeren Händen nach
Hause fahren musste.

Allerdings ist durchaus Hoffnung
in Sicht, denn schon am Dienstag
empfangen die Stätzlinger bereits
das Tabellenschlusslicht Herberts-
hofen II. (stst)

Kein Start
nach Maß

Stätzling verliert beim
SC Biberbach mit 7:9

TSC verliert beim
AC Lichtenfels II

Lichtenfels/Mering Nichts zu holen
war für die Meringer Ringer in ih-
rem Auswärtskampf gegen die Bun-
desligareserve vom AC Lichtenfels.
Mit einer deutlichen 10:29-Schlappe
im Gepäck mussten die Schwaben
die Heimreise antreten. Die Haus-
herren hatten eine Truppe auf die
Matte geschickt, die mit Kämpfern
aus der ersten Liga verstärkt war.
Bezeichnend dafür war die erste Sai-
sonniederlage von René Winter ge-
gen den Kontrahenten aus der ers-
ten AC-Mannschaft.

Die Jugendmannschaft und zwei-
te Garde der Männer siegten dage-
gen schon am Freitagabend in Augs-
burg (ausführliche Berichte folgen).
(biom)


